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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Allgemeine Verwaltungsanordnung 
über Planung und Genehmigung von Maßnahmen 

auf dem Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung 
vom 28. Juni 1988 

Aufgrund von Artikel 102 Absatz 3 i.V.m. A.rtikel 106 Absatz 1 
Buchsrahe b) ein Verfas,ung hat das Norclclhischc Kirchenamt 
folgende allgemci11c Anordnung beschlossen 

§ 1

(1) Beschlüsse der Gremien der Kirchengemeinden. der Kir­
chengemeindeverbände, der Kirchenkreise und des Kirchenkreis­
verbandes über finanzielle und organisatorische Maßnahmen auf 
dem Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung sowie Vereinba­
rungen zur Datenübermittlung sind unabhängig von der Genehmi­
gungspflicht erst nach Beratung durch das Nordelbische Kirchen­
amt und das Rechenzentrum Nordelbien-Berlin zu fassen. 

(2) Die Bitte um Beratung ist an das Nordelbische Kirchenamt
zu richten. Die Beratung soll die kirchlichen Körperschaften unter­
stützen, um finanzielle Nachteile und organisatorische Schwierig­
keiten für die einzelne kirchliche Körperschaft zu vermeiden sowie 
geeignete freigegebene Programme zu finden. 

(3) Nach der Beratung ist der Umfang der MaEnahmen auf dem
Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung durch Beschluß fest­
zulegen. Die Mitarbeitervertretung ist - soweit erforderlich - vor-

her zu beteiligen. Die Beschlüsse der kirchlichen Körperschaften 
sind dem Nordelbischen Kirchenamt zur Kenntnis zu geben bzw. 
nach Artikel 38 Buchstabe g) der Verfassung zur Genehmigung 
vornJlegen. 

§ 2

(l! 1\llc Programme (auch Standardprogramme). bei denen Be­
lange des Datenschutzes oder des Haushalts-, Kassen- und Rech­
nungswesens berührt sind und die von kirchlichen Körperschaften 
eingesetzt werden sollen, müssen zuvor freigegeben sein. Über die 
Freigabe entscheidet für im Rechenzentrum Nordelbien-Berlin 
eingesetzte Programme das Kuratorium des Rechenzentrums, für 
andere Programme entscheidet das Nordelbische Kirchenamt. 

(2) Für die Freigabe von Programmen ist Voraussetzung, daß sie
den Anforderungen des Datenschutzes und den Bestimmungen des 
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens genügen sowie prüf­
sicher sind. Die Erfüllung dieser Voraussetzung ist durch ein quali­
fiziertes Testat zu belegen. 

(3) Die Programme sollen darüber hinaus für den kirchlichen
Bereich zugeschnitten sein und mit bereits eingesetzten kirchlichen 
Programmen harmonieren (Schnittstellen) sowie hinreichend do­
kumentiert sein. 

(4) Programme von der KIGST, die dort bereits geprüft sind,
(insbesondere FINKI, KIDICAP, Meldewesen) gelten als freigegeben. 
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(Si Anderungen freigegebener Programme sind dem :\'ordel­
hischcn Kirchenamt mitzllteikn. 

Der Abschlllß von Rahmenabkommen über den Ankauf von 
Hardware oder Software ist ohne Beteiligung von Nordelbischem 
Kirchenamt oder Rechenzentrum Nordelbien-Berlin nicht zulässig. 

H 

1 l) Die kirchlichen Körperschaften sind \erpflichtet, das \klde­
\\ esen. soweit die Daten von den \leldebehörden übermittelt 
\\·erden, mit dem Rechenzentrum Nordelbien-Berlin abzm1·ickeln. 
Das Rechenzentrnrn '.\ ordelbien-Berlin ist bis allf weiteres wegen 
des Datenschlitzrisikos nicht berechtigt. Gcmeindcglicdcrdaten auf 
Di,kc·t1,· ocll'r andcrrn Datentriigcrn a11 kirchliche Köqwrscha!tcn 
in du· Nordclbisch,·11 Kirche herausn1gcbc:n. 

(2) Gemeindegliederdaten dürfen nicht auf Personalcompll­
ter(PC). die Privateigentum sind. verarbeitet werden. 

§ 5

Das .'-Jordelhischc IS::irchcnamt kann Lur Erstellung cinn :1ktuc·l­
kn L'lwrsicht zu im Einsatz bcfindlichrn EDV-Anlagen. Gcrcill:n 
und Programmen und zu Fragen des Datt'nsclrntzes einen Erhe­
bungsbogen einsetzen. den die kirchlichen Körperschaften auszu­
füllen haben. 

§ 6

Dem .\ntrag auf kirchcnaufsichtliche Crnehmigung sind fol­
gende L1 11krlagcn beizufüg,'n. 

a) Beschlufs über die MaEnahmen allf dem Gebiet der elektroni­
schen Datenverarbeitung.

b) ausreichende Unterlagen zur Prüfung der l\laEnahme (insbe­
sondere Beschreibung. /\ngchote, Kostcnzusammenstellllng, ggf.
Kosl,·11\ ngkiclw und TL'state im Sinne \Oll .� 2 Absatz 2).

§ 7

Diese allgemeine Anordnung tritt am Tage der Verkündllng in 
Kraft. 

KieL clcn 12. August 198S 

Nurdelbischcs Kirchen:1rnt 

Dr. B laschke 
Präsident 

Bekanntmachungen 

Sätze der Einzelvergütungen im Zusammenhang mit Yakanz­
verwaltungen sowie der Entschädigung von Prädikanten- und 
Lekturcndicnst 

Eie!. dcn 17. August l':lifö 

Die nach § 4 Absatz 2 der Verwaltungsanordnung über die 
\'ergütllng lind Erstattung von Unkosten bei Vakanz1·e1waltlln­
gen in der Fassllng 1·om 26. Februar 1982 - Gesetz-u. \·erord-

1982. S. 102 - in Ausnahmefällen 1u zahlenden Einzel­
\ LT!cLil ungcn (brutto, 11 erden rückwirhnd wil' folgt fcstgL",l'tz( · 

ab l. [uli 1988 

für jeden Gottesdienst ............ 

für jede Amtshandlllng. die nicht im Anschluß an den 
Gottesdienst stattfindet 
iTrc1uu11g. Taufe. Bcl'rdigung) 

für die Lr!L'ilung n111 l,u11firmand1111untnricht 
je Stunde ..... . 

ab 1. März 1988 

Entschädigung von Prädikanten dienst für jeden Got­
tesdienst, der in regelmäßigen Zeitabständen in Ver­
tretung von Pastoren wahrgenommen wird (vollstän­
dige Vertretungsgottesdienste, die alleinverantwort-
lich geleitet werden) . . . . . . . . . . ............. . 

Entschädigung von Lektorendienst für jeden Gottes­
dienst, der in regelmäßigen Zeitabständen in Vertre­
tung von Pastoren wahrgenommen wird (vollständige 
Vertretungsgottesdienste, die alleinverantwortlich ge-
leitet werden) .. , ........................ . 

Nordelbisches Kirchenamt 

AZ.: 2390 - P 1/P 2 

4-1.-10 DM 

22.60 DM 

31.-tODM 

37,50 DM 

29,90 DM 

Bekanntgabe der Prüfungskommissonen 

Das Theologische Prüfungsamt hat folgendt'n Damen lind Her­
ren in di,· Prüfungskommis,iom'n berufen: 

faste Theologische Prüfung im Frühjahr 1989 1Hamburg 
Pastor Dr Ahuis 
Pastor Dr. Gloy 
Pastor Ziegler 

Erste Theologische Prüfung im Frühjahr 19891 Kiel 
Ohcrkird1L·nrat Ha11rn1cm·h 

Zweite Theologische Prüfung im Herbst 1988 
Kirchenrätin Lübbert 
Pastorin Dr. Stllbbe 
Pastorin Bielitz-Wlllf 
Pastor Bode 
Obcrkirclwmat Hiirchn 
Ubcrkirchcnrat Puls 
Oberkirchenrat Dr. Stiller 

Theologische Prüfungsamt 

Im Auftrage 

Dr. Conrad 

Az.: 2136-AI/Al/A2 
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Wiederinkraftsetzung und Änderung der Vergütungsordnung 
zum KAT-NEK 

Kiel, den 4. August 1988 

Der mit Bekanntmachung vom 7. Juli 1988 (GVOBI. S. 127) 
veröffentliche Tarifvertrag über die Wiederinkraftsetzung und Än­
derung der Vergütungsordnung KAT-NEK vom 2. Mai 1988 enthält 
in § 2 Nr. 7 .5.2 eine fehlerhafte Zuordnung der Vergütungsgruppen 
in der Protokollnotiz Nr. 11. Die richtige Schreibweise lautet wie 
folgt: 

„Vergleichbar sind 
die Vergütungs­
gruppen 
den Vergütungs­
gruppen 

die Vergütungs-

Kr. I Kr. II Kr. III 

!Xb VIII VII 

gruppen Kr. VII/VIII Kr. IX Kr. X/XI 
den Vergütungs 
gruppen V b/a IV b IV a 

Az.: 31300 - D II 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

Grohmann 

Kr. IV /V Kr. VI 

VI b V c 

Kr. XII 

III ." 

Name der Kirche zu Karlum, Kirchenkreis Südtondern 

Kiel, den 9. August 1988 

Aufgrund eines Beschlusses des Kirchenvorstandes vom 5. Juli 
1988 erhält die Kirche zu Karlum im Einvernehmen mit dem 
Bischof für den Sprengel Schleswig den Namen 

,,St. Laurentius-Kirche zu Karlum". 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Görlitz 

Az.: 10 Karlum - R II/ARN 2 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 12. August 1988 

Kirchengemeinde: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Handewitt 
Kirchenkreis: Flensburg 
Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Evang.-Luth. Kirchen­
gemeinde Handewitt. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Görlitz  

Az.: 9153 Handewitt - R 11/ARN 2 

Verlust eines Dienstausweises 

Der Dienstausweis Nr. 20020, ausgestellt am 5.8.1986 vom Kir­
chenkreis Alt-Hamburg, Kirchenkreisamt, für Frau Chri­
sta Steffen, stellvertretende Leiterin der Sozialstation Horn -
Billbrook - Ev.-luth. Timotheusgemeinde zu Hamburg-Horn, wurde 
am 17.7.1988 gestohlen und wird hiermit für ungültig erklärt. 

Az.: 2202 - P 2 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Herr mann 

Bei der Veröffentlichung der Richtlinien für die Zusatzausbildung 
im kirchlichen Dienst vom 20. Februar 1979 i.d.F. vom 23. Februar 
1988 im Gesetz- und Verordnungsblatt 1988 S. 53 ff. haben sich 
zwei Druckfehler eingeschlichen. 

1. In § 1 Abs. 1 muß es richtig heißen:

,,Die Nordelbische Kirche und ihre Kirchenkreise, Kirchenge­
meinden, Dienste und Werke fördern die Zusatzausbildung von
Pastoren und Mitarbeitern, die sich für bestimmte Aufgaben im
Bereich der Nordelbischen Kirche besonders qualifizieren wol­
len.''

2. In § 7 Abs. 1 muß es richtig heißen:

„Soll der vorgelegte Plan für die Zusatzausbildung durch den
Träger der Zusatzausbildung oder den Antragsteller wesentlich
geändert werden (z.B. umfangreiche Änderungen im Zeitablauf,
Unterbrechung der Zusatzausbildung, Veränderung des Zieles
der Zusatzausbildung, Veränderung des festgelegten Abschlusses),
so ist rechtzeitig das Einverständnis des Anstellungsträgers
einzuholen.''
Wir bitten um handschriftliche Berichtigung.

Az.: 3061 - E 1 
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Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibung 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Alt-Hamburg für das Frauen­
werk ist vakant und alsbald mit einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf 
Zeit. 

Zielsetzung des Evangelischen Frauenwerks Alt-Hamburg in den 
vier Arbeitsbereichen ist es, Frauen in ihren unterschiedlichen 
Lebensbezügen das Evangelium von Jesus Christus in Wort und 
Dienst zu verkündigen. 

Für die Pastorin ergeben sich folgende Aufgaben: 

- die Frauenarbeit in den Kirchengemeinden anzuregen, zu för­
dern und auf Kirchenkreisebene zu ergänzen,

- hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen der Frau­
enarbeit in den Kirchengemeinden und im Kirchenkreis theolo­
gisch, pädagogisch und methodisch zuzurüsten,

- Mitverantwortung wahrzunehmen für kirchliche, gesellschaft­
liche und politische Entwicklungen, die die Stellung der Frau und
das Miteinander von Frauen und Männern gestalten,

- Frauen in ihrer speziellen Situation zu beraten,

- die kirchliche Arbeit mit Frauen auch in der Öffentlichkeit zu
- vertreten.

Gesucht wird eine Pastorin, die sich in das vorhandene Team mit
ihrer theologischen und pädagogischen Qualifikation und mit ihrer 
Berufserfahrung einbringen kann. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises 
Alt-Hamburg, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Propst Hans-Jürgen Wenn, Neue Burg 1. 2000 
Hamburg 11, Tel. 040/3 68 92 72, und die Kirchenkreisbeauftragte 
für die Frauenarbeit des Kirchenkreises, Frau Dorothee Lützen, 
Loogeplatz 16, 2000 Hamburg 20, Tel. 040/48 89 42. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Frauenwerk Alt-Hamburg - P 1/P 2 

Personalnachrichten 

Ordiniert: 

Am 12. August 1988 der Pastor Joachim Masch. 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1988 auf die Dauer von 8 Jahren vom 
Bundesministerium der Verteidigung der Pastor z.A. Klaus 
Grun wa ld, zuletzt in Westensee ü. Kiel, unter Berufung in 
das Bundesbeamtenverhältnis auf Zeit zum Militärpfarrer als 
Evangelischer Pfarrer bei der U-Boot-Flottille in Kiel; 

mit Wirkung vom 1. September 1988 der Pastor Gerd Nicke 1 s e n. 
bisher in Hoisbüttel/Gemeinded ienst, zum Pastor der 2. Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Engelsby, IGrchenkreis Flensburg. 

Bestät igt: 

Mit Wirkung vom 18. August 1988 auf die Dauer von 3 Jahren die 
Berufung des Pastors Dr. Hans-Jürgen Benedict, bisher in 
Hamburg-Steilshoop, als Pastor in das Amt eines Seelsorgers 
in der Wiehern-Schule der Stiftung ,,Das Rauhe Haus"; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1989 die Wahl der Pastorin Sabine 
Erl e r, z. Z. in Hamburg-Eimsbüttel, zur Pastorin der 2.Pfarr­
stcllc der Kirchengemeinde St Slcph:mus in Hamburg-Eirns­
b(iltel, Kirchcnkrci::, \lt-llamhurg - 8c'7irk :Vlittc -: 

mit Wirkung vom 16. August 1988 die Wahl des Pastors Karl-!Jlrich 
Krämer, bisher in Breklum, zum Pastor der 2. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Süderau mit dem Dienstsitz in Kiebitzreihe. 
Kirchenkreis Münsterdorf. 

Berufen: 

Mit Wirkung vom l. Januar 1989 auf die Dauer von 5 Jah1·en der 
Pastor z.A. Redlef i\'eubert -Stegemann. geb. Neubert, z.Z. 
in Eckernförde, bei gleichzeitiger Begründung eines Dienst\·er­
hältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen h.­
Luth. Kirche zum Pastor der Pfarrstelle des Kirchenkreises 
Fckl'rnfördc für Jugrndarbcit. 

Eingeführt: 

Am 10. Juli 1988 der Pastor Dieter Eckert als Pastor in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Tönning (verbunden mit
dem Pfarrbezirk der Kirchengemeinde Kotzenbüll), Kirchen­
kreis Eiderstedt;

am 31. Juli 1988 der Pastor Berthold F r  i t s c h e als Pastor in die 
Pfarrstelle der Kirchengemeinden Hürup und Rüllschau, IGr­
chenkreis Angeln; 

am 10. Juli 1988 der Pastor Matthias Gallien, geb. Stöhr, als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Johannes zu 
Toestrup, Kirchenkreis Angeln; 

am 31. Juli 1988 die Pastorin Anna Hinnrichs als Pastorin in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kollmar-Neuendorf, !Gr­
chenkreis Rantzau;

am 14. August 1988 der Pastor Heinz-Erik Iversen als Pastor in 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Gundelsby, Kirchenkreis 
Angeln; 

am 14. August 1988 der Pastor Dr. Otto-Uwe Kram er als Pastor in 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Großenaspe, Kirchen­
kreis :\eumünster; 

am 14. August 1Y88 der l'astur Christian Lanclbcc k als Pastor in 
die 2. Plarrslcllc der Kirchengemeinde Vii.il. Kirchenkreis 
Husum-Bredstedt.; 

am 5. Juni 1988 der Pastor Harald Meyenburg als Pastor in die 
2. Pfarrsteile der St Laurentii-Kirchengemeinde Itzehoe, Kir­
chenkreis \Iünsterdorf:

am 10. luL 1088 der l'as(or :.lichacl Mil lcr  ab l'astur in die 
Pfarrstelle der Kirchengcrncinclc Lcbrade, Kirchenkreis Plön; 

am 21. August 1988 der Pastor Friedrich Wagner-H e i  d enreich. 
geb. Wagner, als Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Rickling. Kirchenkreis Neumünster. 
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Yerlängert: 

Die Ambt(•it der Pastorin lru1e Becker  ab Inhaberin der Pfarr­
stelle des Kirchenkrei,c, Blankcnsec für liL·ligionsuntcrricht i11 
c;�·nrnc1sien um ein Jahr über den 30. 1Y88 hinaus. 

Fre iges tellt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1988 auf die Dauer von 8 Jahren der 
Petstm z.A. Klaus Grunwuld, zuletzt in \Ycstcnsec ü. Kiel. für 
den hauptamtlichen Dienst in der Militär,cclsorge. 

Beauf tragt: 

Mit \\-irkung vom 1. September 1988 der Pastor z.A. Martin 
Paulekun unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Prnhc zur Nordclbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung­
dn 2 Pfarrstelle der Kirchcngerncincle l lamburg-Dulsbng. 
Kirchenkreis Alt-Harnburg - Bezirk O,t -

mit Wirkung vom L September 1988 die Pastorin z.A. Jutta \Ve i ß. 
z.Z. in Heist über Pinneberg, im Rahmen ihres Dienstverhält­
nisses auf Probe zur i\'ordelbischen b·.-Luth. Kirche mit der
\'cm altung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Mlirwik.
Kirchenkreis Flcnsb,1rgg i Auftragsänderung).

\'ersetzt: 

Mit Wirkung vom 7. Dezember 1988 bei vorheriger Abordnung mit 
Wirkung vom 1. Oktober 1988 der \lilitärpfarrer Henning 
Ehlers  als Evangelischer Standortpforrcr Husum von Hu­
sum 11ach SHAl'Flfklµien als Deutscher Evangelischer \11]1-
t:irt'.cistlicher SHAPI l\elgie11. 

In den Ru hestand versetzt: 

Mit v,-irkung vom 1. November 1988 der Direktor Pastor Hartwig 
Lo hmann in Hamburg: 

mit Wirkung vom l Oktobn 1988 der Pasl\Jr \1artin Mic lck in 
Hamburg-Farmscn. 

mit \rirkung vom 1. Oktober 1988 der Pastor Kurt Nagel in 
Hamburg-Harburg: 

mit Wirkung vom L Oktober 1988 der Pastor Cord Thoböll in 
Liilwck: 

mit \\irkung vom 1. Nuvc'rnbcr 1988 der Jlastur Paul Tockhorn 
in :\lustin. 

t 
Pastor i. R. 

Johannes-Gerhard Bodammer 
gebnrc11 am 27. Juli 1936 in WittcnbngL' 
gc-storben am 8. Juli 1988 in Hamburg 
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Der \'erstorbene wurde am 27. April 1969 in Hamburg­
Volksdorf ordiniert Anschließend war er Hilfsgeistlicher 
in Hamburg-Volksdorf. \'on \1ai 1970 bis zu seiner 
Zurruhesetzung zum 16. Dezember 1985 war er Pastor 
in PinnchL·rg, GroRhansdmf-Sc:hmalcnbeck und Ham­
burg-St. Georg. 

Die Nordelbische Kirche dankt Gott für die \'erkündi­
gung des Evangeliums durch Pastor Bodammer. 

t 
Pastor L R. 

Arthur Martensen 
gcburen am 15. September 1899 in Kahlchy 

gestorben am 2'i. Juli 1988 in Schles\1ig 

Der \'erstorbene wurde am 15. März 1925 in Kiel 
ordiniert. Anschließend war er Provinzialvikar in Groß­
Solt und Schleswig. Von September 1925 bis zu seiner 
Zurruhesetzung zum 1. Oktober 1953 war er Pastor in 
Kahlcbr-\loldcnit. 

Die '\,u1·clclbische Fv.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor \lartcnscn. 
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